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Tagesordnung
für die

ans erordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Zsnncrstag den 3 November cr NachmittagsSUHr
Geschlossene Sitzung

I Verpachtung der neuen Straßenbahnlinien
Z Neuwahl der Mitglieder zur Klassensteuer Einschätzungs

Commission
Z Gesuch wegen Entbindung von dem Amte als Mitglied

der Klaffensteucr Emschätzungs Coinnnsston

i begleichen
Halle den 6 November 1638
Ter Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

DessenMchc Ktaölverordnclcn Sitzung
Montag dev 5 November Nachmittag 4 Uhr

Sgorsitzender Herr Regrerungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Fübel Jochmus
Hildenhagen von Holly Zerniyl Dr Krähe
Lohauseu

Der Herr Vorsitzende giebt bekannt daß für die Hospital
mgelegenheit noch die Einholung eines ärztlichen Gutachtens
Mg geworden ist und diese deshalb erst auf die nächste Tages
ordnung gesetzt werden kann

Die Petition Louis Salzer in welcher für Entschädigung des
m die Stadt abgetretenen Terrains eingetreten wird wird der
Wtionscommission überwiesen
An Stelle des verstorbenen Herrn Tombo wird Herr

Schmidt in die Vetitionscommission gewählt
T, O 1 Revision der zum Rittergut Beesen ge

hörenden Gebäulichkeiten und Jnventarienstücke
Werent Herr Roth Fällt aus
T O 2 Freilassung der mit einem Jahresgehalt

bis zu 1800 Mk honorirten Beamten von der Ge
meinde Einkommensteuer Referent Herr Justizrath
Herzfeld Fällt aus

T O 3 Neubau eines städtischen Siechenhauses
Referent Herr Dönitz Korreferent H rr Demuth Fällt
aus da die Akten an Herrn Dönitz noch nicht zurückgegeben
worden sind und sich noch in den Händen des Herrn Demuth
befinden In 3 Tagen soll darüber referiri werden
T O 4 Ueberlassnng der Turnhalle in derTauben

straßenschule an den Turnverein Ule zu Uebungs
iwecken Ist noch nicht erledigt
T O 5 Entschädigung des Hofvitals für ver

tauschte Acker Pläne Referent Herr Roth Korreferent Herr
Metier Der Magistrat hat beschlossen vorläufig von dem
beabsichtigten Tausch von Aeckern der Gas und Wasserwerks
Lerwalt ng und der Hospital Verwaltung Abstand zu nehmen
behalt sich jedoch vor sväter andere geeignete Grundstücke in
Lorschlag zu bringen Um jedoch bis auf Weiteres die Kämme
mkasse und das Hospital für die abgetretenen Grundstücke
schadlos zu halten soll die von dem städtischen Gas und
Wasserwerke zu gewährende Entschädigung in Gemäßheit der
von der Abschätzungs Commission gefaßten Beschlüsse wie folgt

festgesetzt und vom 1 Januar 1383 ab mit 3 /z pCt verzinst
werde

1 für den Plan Nr 3 in Diemitzer Flur von 1 Hectar und
10 Qu Mtr auf 5500 Mk die ganze Parzelle

2 für den Plan Nr 4 in Diemitzer Flur von 7 Hectar
SS Aar und 24 Qu Mtr auf 4300 Mk pro Hectar

3 für den Plan Nr 10 in Hordorfer Feldmark von 2 Hectar
88 Aar und 74 Qu Mtr auf 3600 Mk Pro Hectar

Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten
Der Referent empfiehlt Annahme des Magistratsbeschlusses
Der Korreferent giebt die Abschätzungswmme auk 52146 Mk
an welche vom 1 Januar 1833 zu verzinsen ist Wird von
der Versammlung angenommen

T O 6 Genehmigung der Ortsstatute betr An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen
und Zahlung von Kanal anschlußgebühren Referent
Herr Prof Löning Korreferent Herr Baumeister Schulze
Fällt ausT O 7 Petition betr Anlage einer Straße auf
dem Taatz Voglerschen Grundstücke an der Mersc
durgerslraße Referent Herr Baumeister Schulze Fällt
aus

T O 3 Bildung eines Kuratoriums für die städt
höhere Mädchenschule und Genehmigung einer In
struktion Referent Herr Professor Dittenberger Korref
Herr Justizrath Herzfeld Bekanntlich war vor Wochen eine
aus den Herren Prof Dittenberger Prof Löning Justizrath
Schlieckmann und Justizrath Herzfeld bestehende Commission
eingesetzt um über diese Angelegenheit besonders aber darüber
zu berathen ob die I struktion der königlichen Regierung zur
Genehmigung zu unterbreiten sei oder nicht Bezüglich des
zu bildenden Kuratoriums pflichtet die Commission den Vor
schlügen des Magistrats bei räih aber von einer Instruktion
überhaupt abzusehen da die höhere Töchterschule den Elemen
tarschulen zuzurechnen sei und bestehe eine einschlägliche Mi
nisterialversüaung von 18l1 über Schuldeputatwnen noch zu
Recht Im Uebrigen sei die Instruktion des Curatoriums sür
die höhere Mädchenschule im Gan en nichts anders gewesen
als eine fast unveränderte Abschrift der Instruktion für das
Curatorium des Gymnasiums Die Stellung beider Schulen
sei aber so verschiedenartig daß sür die höhere Mädchenschule
eine vollständige Umarbeitung der Instruktion nöthig geworden
Wäre Die Commission stelle deshalb den Antrag die Bildung
des Curaiormms für die höhere Mädchenschule zu genehmigen
von Erlaß einer Instruktion aber abzusehen Herr Justizralh
Herzfeld spricht in gleichem Sinne Wird angenommen

T O 9 Bildung eines Kurato riumsfürdas Gym
nasium und die Realschule Referent Herr Professor
Dittenberger Korreferent Herr Justizrath Herzfeld In
der Instruktion sür die Realschule ist mit der des Gymnasiums
vergl chen so gut wie nichts geändert Selbstoerstä dlich ist
dem Direktor der Realschule ein SitzZim Curatorium angewiesen
Referent empfiehlt eine dahingehende Aenderung zu belieben
daß zwar die Direktoren beider Schulen bei den Berathungen
gegenwärtig sein aber nur dann mitstimmen sollen wenn An
gelegenheiten ihrer betreffenden Schule berathen werden Auch
die Bestimmungen wünscht cr geändert zu haben wo von Theil
nahme resp Einladungen der städtischen Behörden zu allen
Schuüeierlichkeiten öffentlichen Schulprüfungen und Klassen
prüfungen die Rede ist denn es gäbe Schulfeie,lichkeitcn inter
ner Natur z B die Gedächtmßf isr an den G burtstagen un
serer zwei in diesem Jahre verstorbenen Ka sn öffentliche
Schulprüiungen und Klassenprüfungen seien seit langer Zeit
abgeschafft Das Veraltete empfehle er aus den angegebenen
Gründen zu beseitigen Herr tzerzkeld will den Gebrauch der

lateinischen Endung z B Gymnasii Curatorio c beseitigt
wissen Herr Regierungsrath Gn ist giebt zu bedenken ob
es nicht rathsam sei den beiden Curatori n einen Techniker
beizugeben Herr Oberbürgermeister Staude entgegnet daß
wenn zu viel Personen im Curatorium sitzen der Geschäfts
gang unter Umständen erschwert werde Herr Prof Löning
äußert Bedenken darüber daß die Curatorien des Gymnasiums
und der lateinlosen Realschule verschmolzen werden und in ge
meinsame Berathung eintreten sollen denn die beiden Anstalten
verfolgen verschiedene Ziele und haben andere Aufgaben Jedes
Curatorium soll ein Bindeglied zwischen Schule und Behörde
sein Ueberdies giebt es manches für die eine Schule zu be
rathen von der die Nebenschule nichts zu wissen braucht resp
kein Interesse dafür hat Herr Oberbürgermeister Staude
spricht sür Verschmelzung beider Curatorien möchte aber nicht
die Anzahl der Mitglieder vermehrt wissen Für die Ver
schmelzung spreche auch der Umstand b lde Schulaustalien
unter ein und demselben Dache unteme rächt sei n Herr Re
gierungsrath Gneist tritt nochmals für Hinzuziehung eii es
Technikers ein giebt auch zu erwägen ob eS sich nicht empfehle
daß bei Berathung der Angelegenheiten der einen Schule der
Direktor der anderen Schule von der Berathung ausgeschlossen
werde Herr Justizrath H erzfeld stellt den Antrag die ganze
Angelegenheit nochmals an den Magistrat zurückgeben zu wol
len damit derselbe über die streitigen Punkte befinden könne
Wird angenommen

T O 10 Terrainerwerb vom Grundstück Liebe
lt au erstraße 6 Referent Herr Brauereibesitzer Schulze
Für das von dem Grundstücke an die Straße entfallende Ter
rain von ungefähr 35 Quadratmeter ist eine Entschädigung von
15 M pro Quadratmeter vorgesehen Wird genehmigt

T O 11 Festsetzung einer neuen Fluchtlinie sür
das Reitbahngrundstück und Aufhebung der frühzr
festgestellten Fluchtlinie Referent Herr Dönitz Die
Versammlung wird ersucht den Fluchtlinienplan nebst Höhenp an
zu der Durchbruchstraße von der alten Promenade nach dem
Paradeplatz durch die Universitäts Reitbahn gutheißen und die
alten Fluchtlinien für diesen Durchbruch aufheben zu wollen

Die Verhandlungen über den Erwerb der Reitbahn scheiter
ten seiner Zeit an der von den städtischen Behörden festgelegen
alten Fluchtlinie welche der königlichen Regierung nicht genehm
war Folgedessen wurde eine neue Fluchtlinie berathen und fest
gesetzt Die neue Fluchtlinie welche gerade durch das Reitbahn
grundstück durchführt und event den Erwerb des Wagnerischen
Gartens und Hauses zur Vergrößerung des Paradeplatzes be
dingt hat die Richtung von der alten Promenade nach dem
Graben der Moritzbnrg Auf die Festsetzung dieser neuen Flucht
linie hin hat die Regierung in den Verkauf des Reitbahngrund
stückes eingewilligt und ist um den Ankauf der Reitbahn per
fekt zu machen die Aufhebung der alten Fluchtlinie und Gut
heißen der neuen Fluchtlinie nöthig Die Baucommission em
pfiehlt Annahme der Magistratsvorlage Ueber diesen Gegen
stand entspinnt sich für und wider eine längere Debatte in der
die Herren Friedrich und Meyer sür größere Verbreiterung
der Straße und Terrain Verminderung des dortigen Bau
grundes von Herrn Stadtbaurath ans ca 95,000 M geschätzt
eintreten Der Erwerb des Grundstückes kostet der Sladt
150 000 M Die Herren Lohauseu und Gneist sprechen für
Annahme oes Magistratsantrages Schließlich wird der Ma
gistratsantrag angenommen und somit die in der Versammlung
bereits berathene und beschlossene Fluchtlinie gutgeheißen Der
Erwerb des Reitbahngrundstücks um dessenwillen die Verhand
lungen Jahre lang schwebten ist somit perfekt geworden

T O 12 Genehmigung eines Vergleichs mit der
Diakonissen Anstalt wegei Straßenansbaukosten

Meine MitthtÜMge
sEine Kaiier Wilhelm Uhrs ist in der Leipzigerstraße

in Berlin ausgeslekt und dürfte nicht verfehlen in Folge ihrer
originellen Konstruktion das Interesse des Publikums zu er
regen Dieser eigenartigen Konstruktion liegt ein historisches
Motiv zu Grunde Am 9 Mai 1333 ertheilte der hochielige
Kaiier Friedrich lll dem Uhrmacher und Konstrukteur Herrn
Ai st Wulfs Petriplatz 3 dnhier die Erlaubniß zur Anfertig
ung dieser Uhr welche zur Erinnerung an Kaiser Wilhelm 1
dienen soll Das Kunstwerk stellt das kaiserliche Palais mit
dem historischen Ebenster dar und ist in braunem Holz ge
schnitzt daneben ist ein Abschnitt d s Bibliat ek Gebäudes
sowie die umrankte Veranda sichtbar Das Fenster dcs Kaisers
ist mit Kornblumen rings geschmückt Oben in Mitten des
Palais ist die Uhr mit altdeutschem Zifferblatt angebracht
Sobald diese Uhr dreiviertel Zwölf zeigt sängt ein Spielwerk
mit Trommel und Glockenspiel an verschiedene Märsche zu
spielen Dann marschirt die Schloßwachs vorbei während mit
dem Glockenschlage 12 Uhr Kaiser Wilhelm l mit seinem älte
sten Urenkel dem jetzigen Kronprinzen am historischen Eckfenster
erscheint und nachdem er dem Vorbeimarsch zugesehen langsam
sich wieder vom Fenster entfernt Dieses wirklich originelle
Kunstwerk ist dem Erfinder patent rt worden

sOscar Blumen thal hat vorgestern als Gast im D
M B debütirt Er veröffentlicht eine kleine Serie Bunter
Zeilen worin sich einige hübsche Strophen vorfinden die
zweifellos den Erfahrungen seiner neuesten Wirksamkeit ent
sprossen sind Wir meinen die folgenden

Wozu vor Menschenohr Dein Schicksal preisen
Wozu vor Menschenohr Dein Loos beklagen
Sie werden zweiielnd stets Dein Glück benagen
Doch Deine Sorgen haarscharf Dir beweisen

Die Mode bahnt sich oft den Steg
In seltsamen Ellipsen
Sie fand sogar den krausen Weg
Von Benedix zu Ibsen

Nicht die Stümper sind zu hassen
Deren wirres Thun und Lassen
Selbst ein stumpfer Blick erkennt
Jene Halben sind die Schlimmern
Die im grauen Zwielicht schimmern
Zwischen Ohnmacht und Talent

sDie Betriebs kraft der Welt Z Das statistische Bu
reau in Berlin hat kürzlich wie die Ctl Ztg f Opt und
Mech mittheilt folgende interessante Angaben über diesen Ge
genstand veröffentlicht Vier Fünftel der zur Zeit auf der
Welt arb itenden Maschinen sind während der letzten 25 Jahre
gebaut worden Frankreich besitzt 49,590 stabile oder Lokomo
vilkessel 7000 Lokomotiven und 1850 Schiffskessel Deutschland
bat 59,000 Kessel 10,000 Lokomotiven und 170c1 Schiffskessel
Oesterreich Ungarn 12,000 Kessel und 2300 Lokomotiven Die
den arbeitenden Dampfmaschinen gleichwerthige Kraft repräsen
tirt in den Verenigten Staaten 7,50 V0 in England 7 Mill
in Deutschland 4 5 0 000 in Frankreich Mill und in Oester
reich Ungarn 1,500,000 Pferdestärken In diese Zahlen ist die
Betriebskraft der m der ganzen Welt vorhandenen Lokomotiven
nicht eingerechnet die Zahl derselben betrag 105 000 und schließt
eine Geiammtenergie von 3 Mill Pferdestärken in sich Wird
dieser Betrag zu deu anderen Kräften addirt so erhalten wir
die Summe von 46 Mill Pferdestärken Eine Dampfpferdestärke
ist gleich der Kraft von 3 wirklichen Pferden ein lebendes
Pferd ist aber m dieser Beziehung gleich 7 Menschen Die
Dampfmaschinen der ganzen Welt repräsentiren folglich an

näherungsweise die Arbeit von 1 Milliarde Menschen oder mehr
als das Doppelte der arbeitenden Bevölkeruuc welche auf der
ganzen Erde wohnt Die ganze Erde hat 1,455 923,000 Be
wohner Der Dampf hat demgemäß die menschliche Arbeitskraft
verdreifacht er hat den Menschen in den Stand gesetzt mit
seiner physischen Kraft zu sparen und an seiner intellektuellen
Fortentwickelung zu arbeiten

sEin Diner im Innern von Afrika In einem
Aufsatz schildert der berühmte Afrika Reisende Paul Reichard
unter dem Titel Was wir in Afrika gegessen haben in
Nr 32 des Deutschen Wochenblattes die Lebensart eines im
Innern von Afrika lebenden Europäers Reichard der einzige
Ueberlebende der großen rrnssenschaf lichen Expedition der deut
schen afrikanischen Gesellschaft galt lange als verschollen weil
er über 5 Jahre völlig abgeschnitten visu der Verbindung mit
Europa im Innern des schwarzen Kontinents lebte Eben
weil man sich bei uns kaum eine Vorstellung machen kann wie
ein Europäer das auszuhalten im Stande ist wird der Rei
chard sche Aufsatz im Deutschen Wochenblatt das lebhafteste In
tel sse erregen Indem wir die Aufmerksamkeit unserer Leier
auf den Aunak selbst hinlenken wollen wir die Beschreibung
eines Diners geben zu welchem Paul Reichard den Leser
einladet Reichard schreibt

Doch sehen wir was uns Afrika bei einem besonders üppi
gen Mshle zu spenden vermag Ich lade den Leser heule bei
mir zu Tiich Im Schatten einer mächtigen Akazie ist noch
ein Sonnendach aus Laub und Stroh errichtet Der zusam
menklappbare Tisch ist zu Ehren des Gastes mit einem ginz
neuen Stück Baumwslli nstoffeS belegt und mit buntemaillirtem
Tiichgeichlrre gedeckt Wir sitzen in unseren Lehnstühlen und
halten behaglich die Füße auf einen Feldstubl gestreckt Hinter
uns das Zelt zum Schlafen und das Waarenzelt die der
Hauptleute Rings in weitem Kreis haben sich die Träger
und Krieger kleine Strohhüiten gebaut allenthalben frohe Ge
sichter und fröhliches Treiben Vor allen Hütten ein kleiner
Holzrost auf welchem das Fleisch der gestern von mir erlegten
zwer Büffel röstet überall krärseln leichte Rauchwölkchen em
por über uns spannt sich ein blauer Himmel der aber nicht
blauer wie der unsere im Sommer und zuweilen ziehen leichte
Wolken eilend dahin vom he tig wehende Südostpassat getrie
ben Bor uns eine weite baumlose Ebene die wir ganz über
sehen können denn das Lager ist etwas erhöht aufgeschlagen
Hier und da erblicken wir den Kopf einer Ant lope Die Ferne
ist durch kleine Höi,enzüge abge chlossen Das klare Wasser
schöpfen die Weiber am Rande der Ebene in einer weiten Lache
die aknr von Kaulguabben und Wasserinsekten wimmelt so daß
diese erst herausgefischt werden müssen die ganz kleinen trinken
wir ruhig mit Seitlich hantirt Alm isi und ruft plötzlich mit
lärmender Stimme atato p aknsni ob cknla Kinder tragt
das Essen auf Niibruici d r eitle IlMuäa Xipsnja der
kleine intelligente Junge von der Küste und 8 äi der
Hjsma von einem mensch fressenden Stamm er hat
selost schon Menschenfleisch genossen und erzählte grinsend daß
es ganz gut geschmeckt die drei eilen in tadellos weiß ge
waschenen Hemden Lenden und Kopfreisen zur Küche uud
beginnen geschickt zu serviren welche Geschicklichkeit sie erst
erlangt nachdem sie manche Ohrleige erhalten Sie werden er
staunt sein über das Menu und mache ich Sie noch ganz be
sonders darauf aufmerksam daß mit Ausnahme der Gewürze
Pfeffer Nelken Muskatnuß Lorbeerblätter nichts aus Europa
stammt selbst das Salz nicht Ferner aber auch daß es meist
schwer hält die für den Europäer nothwendigen Nahrungs
mittel aufzutreiben Zunächst Suppe eine sehr kräftige Fleisch
brühe mit Leberklößen und delikatem Büffelmark Dann ge

kochtes Büffelfleisch mit Gurkensalat Vielleicht finden Sie
daß das Oel einen etwas eigenthümlichen Geschmack hat aber
es ist frisches Erdnußöl das Sie iu Europa als Prov nceiöl
mehr w e einmal gegessen haben Am meisten werden Sie sich
aber über die Gurken wundern Die hat mein Koch im letzten
Dorf vor zwei Tagen gekauft Büffelsteak ausgezeichnet faüig
aber gut durchgebraten denn das Fleisch englisch zu genießen
dürfte sich nicht empfehlen da man zu leicht Parasiten bekommt
Da wir gerade essen will ich nicht weiter darauf eingehen
Ich bemerke daß Sie ungemein erstaunt über all das sind und
sich umsehen ob Sie wirklich in Afrika sind besonders da
Ihnen Mabruki soeben frischen Spinat mit Setzeiern präsen
tirt Der Spinat ist zwar kein Spinat wie Sie glauben be
schwören zu können aber es find frische Gurkenblätter Es
wundert mich eigentlich daß man sie bei uns nicht ebenfalls
genießt Die kleineu herrlichen fingerdicken Bratkartoffeln er
regen Ihre Bewunderung Da Sie grade eine zerkleinert
haben können Sie einige harte Fasern darin sehen und so er
kennen daß es ein anderes Knollengewächs wie das vermuthete
ist Es sind Njnmbu den lateinischen Namen kann ich Ihnen
leider nicht mittheilen Diese fingerdicken Wurzeln müssen
2 3 Mal in stets frischem Wasser gekocht werden da sie einen
unangenehmen Terpentingeschmack haben der aber wie Sie
sehen ganz verschwunden ist Das Getränk finden Sie auch
ausgezeichnet mit seinem angenehm iüßiäuerlichen Geschmack
und dem prickelnden starken Mousseux Daß es trübe ist müssen
Sie allerdings übersehen Es ist nichts wie Honig mit Wasser
das man gestern Abend unter Zusatz von einer Hand voll rothen
Sorghummehl in die Nähe des Feuers gestellt l at Als dritten
Gang erlaube ich mir Ihnen ein junges sehr schön gebratenes
Geflügel vorzusetzen Sie nehmen es für Feldhuhn es sind
Frankoline mit ausgezeichnetem Wildpret Mit Salat kann
ich leider nicht dienen aber süße Kartoffeln munden ausgezeich
net dazu und das Tamarindenkompot ist auch nicht zu verach
ten Als süße Schüssel Omelette gefüllt mit Bananenkompot
jedoch ohne Schnee da merkwürdiger Weise das Weiße der
afrikanischen Hühnere er zu schlagen unmöglich ist Zum Schluß
kleine selbstgemachte Käse die Sie wie ich bemerke auch nicht
verabscheuen nnd Kaffee und eine Eigarette die auch aus Afrika
kommt jedoch egyptisch m Boden entstammt

Originelles Heirathsgesuch s Im Inseratenteil
eines Wiener Blattes finden wir ein höchst originelles Hei
rathsgefuch eines edlen Asiaten Dasselbe ist in französischer
Sprache abgefaßt und lautet zu Deutsch folgendermaßen Ein
an einem europäischen Hof accreditirter Diplomat aus einer
vornehmen asiatischen Familie wünscht eine Europäerin mit
höherer Bildung ein junges Mädchen oder eine Wittwe noch
nicht dreißig Jahre alt zu heirathm Die Betreffende müßte
geiund sein schöne Hände und Zähne schwarze Augen und
schwarze Haar sowie eine wohlgebildete Fignr haben Es ist
nöthig dan sie sranzösiich und englisch geläufig spricht und
schreibt Ernstgemeinte Meldungen sind an den Coionel Alla
harud Kaise Hof Hotel in Berlin zu richten

sDer Gipfel der Bravonr j Ueber das Brückenge
länder schwingt sich eine Dame in der Absicht ihrem Leben ein
Ende zu machen Ihr nach ein junger Mann mit dem Auf
gebot aller seiner Kräfte kämpft er gegen den Strom schließlich
gelingt es ihm unter eigener Levensaeiahr die Lebensmüde zu
retten Aus der vom Ufer angesammelten Menschenmenge
tritt ein höherer Polizeibeamter auf ihn zu Mein Herr Sie
sind ein braver Mann ich werde dafür sorgen daß Sie die
Rettungsmedaille erhallen Wer ist die Dame die Sie gei ettet
haben Meine Schwiegermutter Oh dann verdienen
Sie mehr mindestens einen Orden



iReferent Herr Prof Löning Nach der iiir die dercinslige
Reaulirung des Advokatenweges auszustellenden Freilegungs
Ko tenberechnung sind der Diakonissen Anstalt und dem Mar
tinsstift für abzutretendes Terrain 5645 Mk 7l Pfg zu ver
oü en Dieser Betrag würde bei Ausstellung der Ausgleichs
Berechnung über die gssammten Kosten der Straßenanlage den
genannten Instituten auf den zu den Ausbaukosten zu leisten
den Beitrag gut zu rechnen sein und da dieser Beitrag zu den
Ausbaukosten einschließlich Trottoiristrung sich auf 13640 Mk
berechnet so würden nach Abzug jenes gut zu rechnenden Be
trages noch 7994 Mk 20 Pfg zu zahlen bleiben Kommt der
Seitens des Magistrats vorgeschlagene jetzt von dem Vor
stande der Diakonissen Anstalt angenommene Vergleich zum
Abschluß so würde die Stadt damit in Höhe von rund 8000
Mk auf ihre zukünftigen Ansprüche verzichten Der Magistrat
verkennt nicht das Bedenkliche eines solchen Verzichts glaubt
aber andererseits auch erwägen zu müssen daß möglicherweise
ja sogar wahrscheinlich in Zukunft keme weiteren Gebäude auf
den Grundstücken der genannten beiden Institute am Advokaten
wege entstehen werden und daß in diesem Aalle für die Front
des in allen seinen Theilen schon vor dem Jahre 1877 erbau
ten Diakonissenhauses überhaupt keinerlei Ansprüche erhoben
werden könnten Der Magistrat hat deshalb beschlossen an
seinem Vergleichsvorschlage um so mehr festzuhalten als es sich
wohl rechtfertigen dürste den gedachten gemeinnützigen Insti
tuten bezüglich der Straßen Baulast eine besondere Erleichter
ung zu gewähren Die Versammlung wird ersucht diesem Be
schlusse beizutreten Referent führt aus daß die Rechtsver
hältnisse etwas verwickelt sind da bei der Diakonissenanstalt
Hallesches Gebiet und Giebichenstetner Gebiet letzteres aller
dings als nur geringe Fläche in Frage kommt Er beantragt
Genebmioung zumal die Kosten pro Quadratmeter nur aus
25 Mk bemessen sind Seinen Auslassungen über die Rechts
verhältnisse fügt er die Bitte hinzu daß man in den über den
Vertrag berichtenden Akten nicht immer wieder aus frühere
Aktenstücke Folio x c nur mit Zahlenangabe der Seiten und
des Datums zurückverweisen möchte sondern um die Ueber
sicht für den Referenten leichter zu ermöglichen eine kurze In
haltsangabe beifügen möge Herr Regieruugsrath Gneist sagt
daß es früher üblich gewesen sei daß nach Schluß einer Vor
lage der Magistrat seinen Antrag kurz zusammengefaßt formu
lirt habe unk spricht den Wunsch aus daß Gleiches auch weiter
gcschehm möge Herr Meyer beantragt die Vorlage zurück
zugeben damit die Angelegenheit in allen ihren Theilen zur
stknanen Kenntniß gebracht werden könne Herr Bürgermeister
Schneider Herr Demuth und Herr Stadtrath Jochmus ver
sichern daß bei diesem llebereinkommen der Diakonissenanstalt
nichts geschenkt worden und die Stadt im Vortheil sei Herr
Regierungsraih Gneist und Herr Prof Löning beantragen die
Vorlage im Prinzip zu genehmigen unter dem Vorbekalt daß
der geschlossene Vertrug zur Kenntniß gebracht wird Die Ver
sammlung erkklärt sich hiermit einverstanden

T O 13 Genehmigung eines Zwangsenteignungs
verfahrens Referent Herr Löning Die Versammlung
wird ersucht sich damit einverstanden zu erklären daß gepen
den Buchhändler H W Sckmidt dahier wegen der43Qu M
Land welche von sewem Grundstück an die Wörmlitzerstraße
entfallen sind das Zwangsenteignungsversahren eingeleitet werde
da derselbe wie ans seiner Erklärung hervorgeht mit dem ihm
von der Versammlung unterm 15 Oktober er zugebilligten Preise
von 20 Mk pro Qu M nicht zufrieden ist vielmehr bei seiner
Forderung vom 26 September er die sich auf 25 M für das
Qu M beläuft verharrt Von Seiten der Herren Friedrich
urd Meyer wird für Vermeidung eines Prozesses und Zubil
ligung von 25 Mk pro Quadratmeter eingetreten Da Herr
Swdtbaurath Lobausen hieraus erklärt daß er die Gründe für
das einzuleitende Verfahren nur in geschlossener Sitzung völlig
klor legen könne wird die Berathung dieses Gegenstandes der
geflossenen Sitzung überwiesen

Aus den der geschlossenen Sitzung uberwmenen Vorlagen
wird in der öffentlichen Sitzung noch verhandelt

Verlängerung resp Veränderung der Straßen
bahn weiche an der Ulrichskirche Referent Herr Meyer
Nachdem die alte Straßenbahngesellschast darauf eingegangen
war daß die neue Straßenbahngesellschaft einen kurzen Theil
des alten Schienenweges in den Kleinschmieden mitbenutzen darf
hatte man der alten Straßenbahngesellschaft eine Verlängerung
der Weiche an der Ulrich5kirche bis zum Löwen zugesagt
Tiefe Zusage will sie schon jetzt erfüllt haben Hierzu wird ge
sagt daß die neuen Pserdebahnlinien in nächster Zeit verpachtet
werden und man erst das Perfektwerden der Verp chtung ab
warten möge um über die ganze Sachlage einen klaren Ueberblick
zu gewinnen Der Antrag der Fi anzcommisston die Vorlage
einstweilen abzulehnen resp die Sache auf kurze Zeit zu ver
tagen wird angenommen

Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr

Geschlossene Sitzung Die Verpachtung der neu
zu bauenden Straßenbahnlinie wird in der am Donners
tag abzuhaltenden geschlossenen Sitzung zur Berathung
kommen Die definitive Anstellung des Magistrats
boicn Streit wird genehmigt Ebenso die Anstellung
des Bureauasststcnten Knäusel Die Bewilligung einer
Jahreszuwendung an einen Lehrer wird gutgeheißen Die
übrigen Punkte der geschlossenen Sitzung werden abgesetzt

Aus der Stadt und Umgebung
Bei den heute Vormittag im Hotel zum

Kronprinzen abgehaltenen Wahlen zum Abge
ordnetenhanse erhielten die Herren Professor
Dr Friedberg Mmtsgerichtsrath Miecke
St Oberbürgermeister a D Geh Rath vou
Botz Sk und Oberamtumnu Spielberg
stimmen Es sind hiernach die Herren Fried
berg und von Botz die beiden Kandidaten
der Cartellparteien gewählt

Kaufmännischer Vereins In der gestern
stattgesundenen außerordentlichen Generalversammlung be
schäftigte man sich zunächst mit der Wahl eines ersten
Vorsitzenden Dieselbe fiel auf Herrn Paul Hofmeister
Darauf theilte der stellvertretende Vorsitzende Herr Wil
helm Boehr der Versammlung die Zahl der Theilnehmer
an dem kausmänuischen Foitbildungsunterricht mit Danach
nehmen Theil am Schnellschönschreiben 50 Kaufmännischen
Rechnen 53 Doppelter Buchführung 43 Deutscher Sprache
24 Stenographie 17 Englischer Sprache 48 Französischer
Sprache 32 Italienische Sprache 10 Zusammen 277

jsDas Arbeitsnachweisbureaus des Vereins
sür Volkswohl hat seine segensreiche Thätigkeit unter
nicht ungünstigen Verhältnissen begonnen Bis je t haben
sich 203 Arbeitnehmer gemeldet welche zum großen The l
untergebracht werden konnten Circa 60 Arbeitgeber
darunter auch größere Rittergüter und Fabrikanlagen von

außerhalb haben ihre Offerten abgegeben 17 davon dau
ernd bei der Nachweisestelle abonnirt Das allgemeinem
Bekanntwerden des Instituts wird demselben gewiß bald
eine größere Frequenz zuführen

sRekruten s Gestern Abend 12 Uhr passirte ein
Extrazug aus den Reichslanden kommend mit 1000
Mann Rekruten auf der Reise nach Berlin c unseren
Bahnhof Während des stündigen Aufenthalts wurden
die Mannschaften in der Barake an der Raffinerie be
köstigt

sAus Gieb ichenstein Dem Maurer Ritter
wurden rm verflossenen Sommer 1 Uhrkette 1 grünseidene
Geldbörse und ein Spiel deutscher Karten entwendet Der
Verübung dieses Diebstahls hat sich jetzt ein daselbst
wohnender Maurer verdächtig gemacht

Ein rasfinirter Dieb ist der angebliche Brauer W welcher
in vergangener Woche unter dem Vorgeben Schlafstelle
nehmen zu wollen zum Häusler Ziert kam und solche
auch erhielt Aber schon am folgenden Morgen an welchem
er sich früh entfernt hatte vermißte sein Schlafkollege
seine silberne Taschenuhr im Werlhe von 18 Mark Die
angestellten Ermittelungen ergaben daß der neue Logis
bursche die Uhr bereits kurze Zeit danach znm Kauf
angeboten und das Weite gesucht hat

sUnsall s Auf dem Thüringer Güterbahnhofe ver
unglückte am Sonnabend der Hülfsweichenstellcr Jhbe von
Rcideburg indem er beim Rangiren von einem hinter ihm
herkommenden Wagen erfaßt und auf den Bahnkörper ge
fchleudert wurde sodaß ihm ein Rad des Wagens den
rechten Arm streifte Der Mann erlitt dadurch einen
schweren Bruch des rechten Ellenbogens weshalb seine
Aufnahme in hiesige Klinik erfolgte Im benachbarten
Trotha wurde gestern der Arbeiter Jäntsch daher als er
die Zügel am Wagen befestigen wollte von einem nach
hinten ausschlagenden Pferde so unglücklich am Kopfe ge
troffen daß er einen Schävelbruch erlitt und nach der
hiesigen Klinik gebracht werden mußte

Polizei Nachrichtens Verhaftet wurde der
Arbeiter D aus Birfch weil er seinem Nebenarbeiter
sämmtliche Kleidungsstücke gestohlen hatte Einem Dienst
mädchen wurden i/z Dtz Schürzen 2 leinene Hemden aus
der Bodenkammer einer Tischlcrsrau in der Streiberstraße
vom Trockenboden ein braunes Barchenthemd entwendet

Standesamt Halle a S Metdung vom 5 November
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Wilhelm Fischer und

Marie Axth lm Halle Der Handarbeiter Casimir Rado
jewski Halle m d Agnes Koperdowski Teutschenthal Der
Schauspieler Alexander Wilhelm Heinrich Kürschner und Milada
Gezek Stcide Der Müller und Bäcker Heinrich Oswald
Mehnert Halle und Anna Marie Neuber Seiffen Der
Gastwirch Friedrich Karl Peter und Luise Anna Jungblut
Wenigenjena

Geboren Dem Kaufmann Joseph Zoebisch 1 T Anna
Elisabeth große Steinstraße 66 Dem Maurerpolier Fried
rich Pichel 1 S Alfred Kurt Zwingerstraße 19 Dem Kauf
mann Otto Weiske 1 S Georg Olto Arthur Schwetschke
straße 12 Dem Universitätsprofessor Dr Ernst Dorn 1 S
Ernst Albrecht am Kirchthor 8 Dem Äsenbahnschaffner
Emil Bock 1 S Herbert Kurt III Vereinsstraß 8 Dem
Schmied Otto Klostermann 1 T Marie Anna Neustadt 2
Dem Schuhmachermeister Hugo Gottschalck 1 S Hugo Walther
Brunoswarte 5 Dem Kesselschmied Wilhelm Becker 1 T
Therese Auguste Hercenstraße 1 Dem Schlosstrmeister
Hermann Schmidt 1 S Kurt Friedrich Hermann Forsterstraße
44 Dem Rentner Karl Tbieme 1 S Albrechtstraße 2l
Dem Mechanckus Hermann Schäfer 1 T Lina Emma Hedwig
Schmeerstraße 21 Dem Maurer August Starke 1 T Frieda
Anna Klara I vluckstraße 24 Dem Tischler Karl Klepzig
1 T Gertrud Margarethe alter Markt 23 Dem Tischler
Paul Dewitz 1 S Friedrich Paul Hugo Geiststraße 52
Dem Markihelser Karl Slendel 1 T Alma Martha Leipziger
straße öl 1 unehel S 2 unehel T

Gestorben Der Handarbeiter Karl Martin 37 I 8 M
1 T Ludwigstraße 11 Der Maschinenschlosser Gottlieb
Ferdinand Loms Retnicke 40 I 7 M 1 T Diemitz Des
Schuhmachermeister Karl Frilsch S Friedrich Karl 1 T Park
straße 16 Des Schneidermeister Heinrich Rauchfuß Ehefrau
Friederik Amalie gib Dietrich 47 I 11 M 1 T Bechersdof
7 Der Oekonom August Doemel 7V I 10 M 26 T
D akonissenhaus Der Kaufmann Otio Emil Max Berbig
36 I 1 M 2a T Delitzsch rstraße 7 Des Remner Karl
Th eme S 8 Sld Albrecht aße 21 Der Rentner Gottlob
Elsentraut 79 I Brüderttraße 9 Des Anatomie Diener
Enno Thieme T Eloira Wilhelmine Marie 1 I 3 M 5 T
große Steinstraße 35 Der Oekonom Gottlob Korb 50 I
17 T Klinik Des Bahnaibecker Trauqott Druschke S
Paul Oekur 10 M Taubenstraße II DeI Handarbeiter
Adolf Spitzbarth T todtgeb Entb, Institut 1 unehel T
Standesamt Giebichenstein Metdung vom 2 November

Eheschließungen Dem Hül sbremser L W C Kanow
und H M A Miinsseld große Breitenstraße 5

Geboren Der Restaurateur Ä G A Briebach 1 T
Böckstiatze 1 Dem Fabrikarbeiter F C Müller 1 s kleine
Breitenstraße 14 Dem Maler W K F Roder IS Burg
straße 35 Der Handarbeiter Ct C Vogel 1 S Eichen
dorssstraße 6 Dem Former F W Ch E H G Rost 1 T
große Brunnenstraße 50 Dem Fabrtlschmied A F Ruloff
1 T ReMraße 27 t

Gestorben Des Kutscher C Gerecke S 4M 23T Burg
straße 32 Des Fabrikarbeiter F R Jlgenstein S 1 I 13
T Böckstraße 2 Des Foimer F E Niedner S 1 I 7
M 19 T große runnenstraße 55 Des Tischler F Eh
G Jahns T 8 M 21 T Auguststraße 5

Meldungen vom 3 Nvvember
Eheschließungen Der Schriftsetzer A Neumann Schleif

ung 9 und A M Ä Kind Rän elgasse 3 Der Kesselschmied
C E S W Gutsche Eichendorffstraße 9 und A F C Mer
ker Halle

Geboren Dem Lehrer F W E Heintze 1 T Schulgasse
4 Dem Fleiichermeister W F Schröder 1 S Ziethen
straße 5 Dem Maurer F A Th Koch 1 S Ziethenstraße
2 Dem Maurer F C Müller 1 S Augustnraße 55
Dem Tischler G F C Ehrhardt 1 S Eichendorffstraße 3
1 uneh l S Friedenstraße 2

Gestorben Des Fabrikarbeiter G L Osterloh T 10 T
Auguststraße 3 Des Maurer W R Mete S 1 I 1 M
6 T Eichendorffstraße 8

Stadt Theater
Bei und nach jeder Vorstellung von Schillecrs Jung

fr au vou Orleans der wir aus un rm bei
wohnten drängte sich uns unwillkürlich das Gefühl auf
als eigne sich diese Tragödie mehr für eine ruhige gesam
melte Lectüre als für eine Darstellung auf der Bühne
es müßte denn sein daß man eine Aufführung ermöglichen
könnte die allen Anforderungen die man billigerweife an
die Darsteller sowohl wie an die Jnscenirung stellen
dürfte gerecht würde wie es wohl den Meiningern ge
lungen sein mag Der ganze prunkvolle Apparat der
zur Darstellung nothwendig ist die Schlachtscenen und
der Krönungszug wenn nicht völlig stimmungsvoll können
eher dazu dienen die Illusion und die poetische Schönheit
der Dichtung zu stören als sie zu heben Auch von der
gestrigen Aufführung können wir nicht behaupten daß sie
diese Klippe völlig vermieden hätte So große Mühe und
Sorgsalt auch die Regie offenbar auf die Jnscenirung ver
wandt hatte so war es ihr doch nicht gelungen alles zu
vermeiden was den Schritt vom Erhabenen zu seinem Ge
gentheil herbeiführen kann Dahin gehört namentlich die
Darstellung der Einzelkämpfe wie die der Schlachtscenen
welch letztere man auf der Bühne lieber nur andeuten und
in der Hauptsache hinter die Bühne verweisen sollte UN
die Deml ch t d S gesprochenen Wortes nicht zu beein
trächtigen Einen g radezu peinlichen Eindruck machte der
eine Todte welcher während der ganzen zweiten Hälfte
des zweiten Aktes auf der Bühne liegen blieb In B
treff des Krönungszuges schien uns ein dreimaliges Defi
liren recht überflüssig Im Gegentheil könnte derselbe
vielleicht noch wirkungsvoller verkürzt dargestellt werden
so daß man nur den Schluß desselben um Johanna und
den König gruppirt erblickt während der Haupttheil be
reits in dieKirche eingezogen gedacht werdenmüßte Selbst
verständlich wäre der Anfang der Scene danach zu ändern
Viele geradezu lächerliche Figuren wie der Rathsherr
Bischof Erzbischos u a kämen dann in Wegfall Auch
vermißte man das Volk welches sich als Zuschauer an d m
Festzuge betheiligen sollte Zu diesen Schwierigkeiten der Jn
scenirung gesellt sich nun noch eine andere die die Wahl der für
ein solches Stück erforderlichen zahlreichen Darsteller betrifft

Daß man vielen nur der Noth gehorchend diese oder
jene Rolle zuertheilt hatte war ja ersichtlich doch wurde
der Ernst und die Erhabenheit der Situationen durch
manche Besetzungen allzu sehr verletzt wir erinnern nur
an den Rathsherrn Junk Chatillon C Drackle den
Erzbischos A Runge den englischen Herold G Schafs
nit Julia Behre s treffliche Leistung als Johanna
ist von der ersten Saison her noch zu gut in aller An
denken als daß im Einzelnen darüber berichtet zu werden
brauchte und doch glauben wir in der Annahme nicht
zu irren daß die Jphigenie der Künstlerin näher liegt
als die Jungfrau von Orleans und wir möchten der
Darstellung jener vor der letzteren oen Vorzug einräumen
Eleonore Mahr hätte den kriegerischen Sinn der streit
lustigen Königin Jsabeau durch einen noch rauheren Ton
der Stimme charaklerisiren müssen Klara Seldburg
als Agnes Sorel ließ wenn sie nicht selbst zu sprechen
hatte vielfach die Theilnahme an dem Geschicke ihrer
Umgebung vermissen Mit besonderer Vorliebe ist von
Schiller der Graf Dunois gezeichnet dessen Ungestüm
und männliche Kraft Berthold Sprotte ganz vorzüglich
zur Darstellung brachte wenn auch manchmal eine größere
Mäßigung der Stimme wünschenswerth gewesen wäre
Auch die äußere Erscheinung war echt ritterlich Dasselbe
gilt von Evuard Wendt s Lionel Erich Schmidt
bot eine ansprechende Darstellung des schwachen haltlosen
Königs Karl doch war seine Maske nicht günstig Lo
bend hervorzuheben ist auch Adolf Schumachers La
Hire weniger gut fand sich Max Neubert mit dem
Du Chatel ab Karl Fried aus lebendiger Vortrag des
Kriegsbericht Raouls fand allgemeinen Beifall Eugen
Ludwig erreichte zwar den Talbot der ersten Scnson
nicht bot aber immerhin eine cwerkennenswerthe Leistung
Als schwarzer Ritter konnte seine Stimme dumpfer der
Vortrag etwas schneller sein Alfred Biehler paßte
als Herzog von Burgund am wenigsten in den Rahmen
der Tragödie sein gepreßtes Organ eignet sich nicht sür
den erhabenen Ton derselben und auch seine unritterliche
Haltung gefährdete öfters den Ernst der Situation Das
Publikum hatte erfreulicherweise durch zahlreichen Besuch
der Vorstellung seine Theilnahme entgegengebracht und
zeichnete die Leistungen wiederholt durch lauten und rei

chen Beifall aus Dr s
Gerichtsverhandlungen

Strafkammersitzung vom 6 November
Der in Hatt befindliche bereits bestrafte 16jährige Laufbursche

Max Geißler aus Schönwölkau des Betrugs der Nöthigung
und des Diebstahls beichuldigt wurde zu IVg Jahren Gefäng
niß verurtheilt Im Winter 1837 kam G beim ziel und er
werbslosen Umhertreiben in den Gasthof zu Prettitz und ließ
sich 5 Cigarren und 2 Glas Bier geben hatte aber keine Mit
tel zur Bezahlung Er verließ das Lokal heimlich Einige
Zeit daraus kam er wieder wurde erkannt an Be ahlnng
der früheren Zeche erinnert verschwand aber wie erum
heimlich ohne zu zahlen Auf dem Wege von Gr C ostitz
nach ehelitz begegnete er Anfangs Juli der 10jährigen M rie
G aus Crostitz welche eine Flasche irrig Aus Befragen gab sie
ihm zur Äntwort daß sie für eine Mark Schnaps im Auftrage
ihres Vaters holen wolle G suchte ihr das Geld zu entlocken
Als sie sich das Geld herzugeben weigerte schlug er sie mit
seinem Stocke mehrmals in das Gesicht und über den Kopf
Da er dennoch das Geld nicht erhielt lief er eiligst davon
Eines Abends im August kam G zu der Arbeiterin K in
Eilenburg und bat sie um Nachtquartier welches ihm gewährt
wurde Die K versteckte als sie anderen Morgens zur Arbeit
ging ihr Geld in der Lade Als sie Mittags zurückkehrte war
G mit dem Gelde verschwunden Mitte August k hrte G beim
Schankwirth P in Laue ein bemerkte daß derselbe sein Geld
in einem Schranke verwahrte Während P das Zimmer ein
mal verlassen hatte nahm er aus einem Kästchen im Schranke



t l M und verschwand damit In allen Fällen war G gc

Her am 24 Mai 1875 geborene R A Frauendorf aus
Meburg wurde wegen einfachen und schweren Diebstahls zu
Z Monaten Gefängnisstrafe verurtheilt Er hatte im August
d I dem Agenten Kabitzsch in Merieburg mit welchem er in
mein Saufe wohnte aus einem Glasschranke in dessen Wohn
Wk 8 Mark gestohlen Zum Zwecke der Ausführung des
TWahls war er vom Garten aus durch ein Fenster in die
Elube eingestiegen Das Geld versteckte er in einem Torsstall
w es außer 3 M 60 Pf welche er für Näschereien ausgege
kn hatte gefunden wurde Bei seiner Vernehmung gestand er
mch die VerÜbung anderer Diebstähle zu Zu zwei verschiede
m Malen hatte er kurz vor jenem Diebstahle als er in der
Witzsch schen Stube gewesen ist aus dem offenem Schranke
kleinere Geldbeträge genommen und sich Näschereien dafür ge
laust Aus der Gekellenkammer des in demselben Hause woh
nenden Klempners M deren Tbür er mittels Messers geöffnet
icke nahm er 20 bis 30 t5f welche in einer dort liegenden
Hole steckten

Erinnerungen aus der Geschichte Halles
7 November 1813 Stegesdankfest nach der

Schlacht bei Leipzig
Für den 7 November 1813 den damaligen 21 Sonn

tag nach Trinitatis war durch königlichen Befehl ein
Dachest für den weltbewegenden Sieg über Napoleon bei
Leipzig ausgeschrieben welches ma a h u Halle in
würdiger Weise feierte Die kleine jctzc ziemlich selten
gewordene Schrift C A Buhle Schicksale und fröh
liche Ereignisse der Stadt Halle vom Sept 1813 bis
lSl4 Halle und Leipzig 1815 enthält eine kurze Be
schreibung der bedeutungsreichen und denkwürdigen Feier
welcbe wir hier mit einigen Zusätzen wörtlich folgen lassen

Die in den Herzen der Hallenser schreibt Buhle
bei aller Rechtlichkeit des Betragens gegen die bisherige

Regierung nicht aus gestorbene Dankbarkeit und Anhäng
lichkeit an des Königs von Preußen Majestät hat sich
auch bei der Feier eines Festes ausgedrückt welches an
die frühere Zeit und an die Hoffnungen der Zukunft fo
laut und rührend erinnerte Schon Abends verkündigten
dlis Geläute aller Glocken und viele Freudenschüsse die
Bestimmung des nächsten Tages Sonntags Vormittags
versammelten sich alle Behörden in der uncer den größten
Stadtkirchen zuerst wieder geräumten und durch den
von jeher so ausgezeichnet rühmlichen Eifer des Kirchen
kollegü geschmackvoll dekorirren St Moritzkirch wo
selbst nach den aus voller Brust von vielen Tausenden
abgesungenen passenden Liedern der ehrwürdige Senior
unserer Geistlichkeit Herr Consistorialrath I Senfs
über die Worte des 18 Psalms B 47 f mit der ihm
eigenthümlichen Kraft Würde und Freimüthigkeit von dem
Heil redete welches Gott dem Lande durch einen von
ihm geliebten König auf eine so ausnehmend denkwürdige
Weise erzeigt habe Den Beschluß machte ein auf die
Gelegenheit passendes Z Dsum der ganzen bis auf den
letzten Augenblick versammelten Gemeinde Des Abends
war ohne irgend einen Befehl der hier anwesenden
höheren Behörden die ganze Stadt erleuchtet Selbst
viele Aermere ließen es nicht an einem Zeichen fehlen daß
Freude in ihrem Hause und in ihrem Herzen sei fo schwer
auch die unvermeidlichen Kriegslasten die meisten drücken
mochten Jedes sromme Gemüth überließ sich stillen Be
trachtungen ürer ldie wunderbaren Wege der Vorsehung
und fand sich im Glauben und Vertrauen an eine ge
rechte Weltregierung gestärkt

Den erwähnten Lobgesang Lvum hat uns Buhle
auch aufbewahrt Er enthält acht Strophen augenschein
lich nach der Melodie von Nun danket alle Gott und
beginnt

Stimmt an den Lobgesang
Und singt dem Gott der Gölter
Er hat uns Sieg verliehn
War Helfer uns und Retter
Gerecht war unser Kampf
Er kämpft in unserm Heer
Der Dränger ist besiegt
Liegt nun und droht nicht mehr

Es wird nun die Nichtigkeit menschlicher Gewalt vor
dem Willen Gottes sowie das Vertrauen der Bedrängten
auf den Herrn geschildert welcher der Knechtschaft Joch
gebrochen hat und fortgefahren

Drum tönt der Siegsgesang
In der Befreiten Hütten
Für Recht und Vaterland
Hat unser Heer gestritten
Geblutet in dem Kampf
Geschützt das Eigenthum
Gesiegt durch Gott den Herrn
Dank ihm und Preis und Ruhm

Sodann wird der Verwundeten Gefallenen und ihrer
Hinterbliebenen gedacht der Höchste um Verleihung des
Friedens angefleht und mit der Bitte geschlossen

Laß Recht laß Menschlichkeit
Der Erde wiederkehren
Dein hnlioes Gesetz
Die Herrscher wieder hören
Gieb Fürsten Vatersinn
Dem Bürger feste Treu
Daß unser Vaterland
Der Völker Beispiel sei R 8

Der Naturforscher Dr Buhle welcher damals einer der
Eifrigsten in Beiorpung der Lazarett kranken c war so daß er
silbst am Lazareth Typhns schwer erkrankte während er seine
Gattin daran verlor wird älteren Lesern noch in persönlicher
Erinnerung sein

Die Halleschen Kirchen waren zur zeitweiligen Unterbring
ung von Gefangenen Verwundeten von Vorräthen zc benutzt

Die mit den sehr nachdrücklichen Worten des 94 Psa ms
Recht muh doch Recht bleiben eröffnete Predigt erschien bald

daraus 16 Seiten stark im Druck und Einsender besitzt noch
cm Exemplar davon Der schon bejahrte Senif geb 1739
seit 1774 Pastor an der Moritzkirche erlag übrigens etwa zwei
Monate später am 19 Januar 1814 ebenfalls dem Lazareth
Typhus

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 4 Oktober Kriegerdenkmal für

Kaiser Wilhelm I In der auf heute von dem Vorstande
des Kriegerverbandes der Grafschaft Stolberg und Hohenstein
einberufenen Versammlung zu Nordhausen in welcher 5 Ver
bände und 9 Kriegervereine mit rund 19000 Mitgliedern ver
treten waren wurde einmüth g beschlossen dem Denkmalsaus
schuß zu Berlin mitzutheilen dah sämmtliche anwesende Ver
treter mit allen Kräften fürErrichtung des Kriegerdenkmals für
Seine Majestät den hochseligen Kaiser Wilhelm t nur auf dem
Kyfshäuser einzutreten gewillt sind

Wernigerode Iahresfest, Am Tage vor dem
Geburtstage Luthers wird der hiesige Gustav Adolf Verein sein
Jahresfest begehen durch einen Festgottesdienst und eine im
Kurhause stattfindende Nach eier bei der mehrere Prediger Vor
träge halten werden Als Festprediger wird der Pastor
Palmi von den Iranischen Stiftungen in Halle a S an
wesend sein

Leipzig 6 November Prozeß Der dritte Civilsenat
des Reichsgerichts hat heute den langjährigen Prozeß des
Prinzen Christian von Schleswig Holstein Augustenburg gegen
den preußiichen Fiskus wegen Herausgabe von Gütern zu Un
gunsten des klägerischen Prinzen entschieden

E Merseburg 6 Noobr Ein llnglücksfall mit tödt
lichem Ausgaug ereignete sich gestern in der Dietrich schen
Papierfabrik Der Maschinenjnnge Peter Mischock von hier
beschäftigt mit dem Wegtragen von Ausschußpapier und dem
Reinigen der Maschine lokale hatte sich nag gemacht und wollte
ein Kleidungsstück in den Trockencylindern der Papiermaschine
trocknen wozu er dasselbe zwischen den im Betriebe befindlichen
Trockenchlmder und Trockenfilz zu bringen beabsichtigte Da
M an der Maschine selbst nichts zu thun hatte und dies un
beobachtet nur an der Hinteren Seite der Papiermaschine aus
führen konnte so steckte er nicht vertraut mit solcher Arbeit
beim Nachschieben des Kleidungsstückes die Hände mit in den
Trockenfilz dieser zog den Jungen sofort an und erdrückte ihn
ohne daß ein Laut hörbar wurde

Buttstädt Neue Zuckerfabrik Zeichnung und
Kostenanschlag für den Bau der Zuckerfabrik liegen nunmehr
vor die Baukosten belaufen sich hiernach auf mehr als eine
Million Mark Wie man hört will sich ein Bankkonsortium
darunter der Hallische Bankverein in der Höhe von

750000 Mk an dem Unternehmen betheiligen gegen eine feste
Zinsvergütung von 5 pCi die alljährlich aus den Einnahmen
vorweg gezahlt werden muß Während der auf 3 Monate be
messenen Campsgne soll ein Quantum von 6 700 000 Ctr
Rüben verarbeitet werden

Kösen 4 November Augusta Victoria Kinder
Heilanstalt Ihre Majestät die Kaiserin Augusta Victoria
hat das Protektorat über die hiesige Kinder Heilstätte über
nommen Die Anstalt ist im Monat Juli ds Js bereits mit
12 Pfleglingen eröffnet worden die überwiegend ärmeren aus
wärtigen Familien angehörten Gegenwärtig wird die Auf
nahme von 24 Kindern für den nächsten Sommer angestrebt
Das Grundstück welches den denkbar höchsten Anforderungen
der Gesundheitspflege vollständig entspricht ist mit 39000 Mk
erworben worden Bei den Ausgaben für den Erwerb und
die Verwaltung st man hauptsächlich auf die private Wohlthä
tigkeit angewiesen In Kösen sind wohl gegen 8000 Mk bei
gesteuert worden

Erfurt 4 November Polizeistunde Die seit Jah
ren hier eingeführte Polizeistunde ist nunmehr so gut wie be
seitigt Nach einer Anordnung sind die Polizeibeamten gehal
ten von der Durchführung der Polizeistunde wie früher nur
in den Fällen Gebrauch zu machen wenn in Restaurationen
die nächiliche Ruhe gestört und in ungehöriger Weise aeläimt
wird In denjenigen Localen in welchen ein ruhiger Verkehr
beobachtet wird und Störungen vermieden werden wird die
Einhaltung der Polizeistunde fernerhin nicht mehr verlangt

Sondershausen 4 November Zum Morde in
Großenehrich Der Mörder Ewald von Großenehrich ist
vorgestern Pbend unmittelbar nach Ausgrabung der von ihm
in einem Dickicht der Hainleite ve scharrten Leiche seines un
glücklichen Opfers der Frau Hubert aus Großenehrich dem
hiesigen Gerichtsgesangniß eingeliefert worden Gestern Mit
tag fand die Sektion der Ermordeten statt wobei der Mörder
zugegen war Die Schädeldecke zeigte sich durch einen scharfen
Beilhieb der noch tief ins Gehirn eingedrungen war und durch
mehrere Hiebe mit der stumpfen Beilseite völlig zertrümmert
Ewald der übrigens in guten wirthschastlichen Verhältnissen
lebte hat bereirs ein volles Geständnis abgelegt Der ver
botene Umgang den er als verheiratheter Mann mit der Hu
bert unterhalten hatte lenkte bei der Nachricht daß Letztere
seit Dienstag Abend verschwunden sei sofort den Verdacht des
Mordes auf ihn Als er dann am Donnerstag sehr früh mit
seinem Holzwagen von Hause weg in der Richtung nach Greu
ßen fortgefahren war wurde der Verdacht er führe die Leiche
mit sich der Polizeibehörde in Großenehrich gemeldet Die
Verhaftung erfolgte als er am Abend mit leerem Wagen zu
rückkam

lange Entbehrungen und Strapazen auf hober See die So
zahlung an Land Und damit gewöhnlich ein Leben in Saus und
Braus folgt Es lauern auf den Seemann jene Landhaifische
sein Schlaf und Heuerbaase d h jene verruchten Kneipwirthe
und Makler welche dem Seemann Unterkunft Vergnügen
und wenn er völlig ausgeplündert ist neue Heuer oder Anstell
ung verschaffen Beispielsweise empsinz ein Seemann vom
Konsulat in Liverpool 1600 Mark Lohn ausbezahlt nach drei
Tagen ließ er sich neu anwerben weil er vollständig mittellos
geworden war Es ist also in der That richtig daß mehr
Seeleute im Haken als auf hoher See Sch ffbruch leiden Um
Nun unsere wackeren Seeleute thunlichst vor solchen Gefahren
zu schützen giebt es kein anderes Mittel als überall wo
deutscheZSeeleute in größerer Zahl verkehren deutsche Seemanns
häuser zu gründen sei es daß solide Geschäftsmänner privatim
die Sache in die Hand nehmen oder daß man von Deutschland
aus weitere Gründungen ins Werk setzt Es verdient daher
allseitige Förderung wenn der Centralausichnß für Innere
Mission die Gründung weiterer Seemannsherbergen ins Auge
gesaßt hat Wenn man heutzutage sich der Stromer der ver
lorenen Söhne der Landstraßen annimmt so ist es gewiß auch
die Bemannung unserer Handelsflotte werth datz wir für sie
sorgen Nicht weniger als 3000 deiertiren jährlich von jenen
40000 und Verkommen meist in der weiten Welt zum größten
Theil darum weil sie jenen Landhaifischen in die Hände ge
fallen sind Wer weitere Auskunft über die Sache wünscht
oder Beiträge geben will wende sich an den Centralansschuß
für Innere Mission Präsident desselben ist Obcr Konststorial
rath IX Weiß Berlin Landgrafenstraße 3

Wetterbericht dss HaKeMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 7 November

Mäßiger Nordostwind veränderliches meist
trockenes kaltes Wetter

Dat

Handel und Verkehr
HaZlesche Getreide mV Produktew Börse Halle a S

am 6 Novemb iM8 Preise nm Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 168 192 Mark
Roggen ruhig 165 174 Mark Gerste Futter 140 153
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis 192 M bezahlt
Hafer fest 148 156 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 185 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto
fest 4t,00 42, 0 M

Ermittelte Preise des Großhandels IM K Nett
Lmfen ruhiu 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggsu

kleie sest 1l,25 11,75 M Welzkni chalen 9 S0M Weizen
grieskiere 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9 50 10 50 Mark OelZuSe fest 14,00 14 50 Mark
Malz 29 00 30 50 Mark Rüböl 58,00 Mark Petro
leum 27,00 M Solaröl gesucht 0 825/30 16,00 M Spiri
tus Z WOOO Liter Procent abwartend Kartoffelfpiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54 00 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34 40

Stroh preise Langes Roggenstroh 33 00 bis 36,00 M pr
Schock zu 6 0 Kg Maschinen Roggenstroh 24 00 bis 30,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
4,00 5 00 M per Eisenbabnwaggon knapp zugeführt

Vermischtes
Für unsere Seeleute In London ist vor kurzem ein

Seemannsheim für skandinavische Seeleute eröffnet worden
welches 220000 Mark gekostet hat Auch wir Deutsche haben
an einzelnen Orten in ShieldS Sunderland und Cardiff an
der englischen Küste in Stettin Hamburg und Bremen an
deutscher Anfänge zur Versorgung unierer Seefahrer gemacht
Allein diese Ansänge genügen bei weitem n cht Nach dem
Ausweis vom Jahr 1886 fahren auf der deutschen Kauffahrtei
flotte auf 3327 Segelschiffen und 694 Dampfern 39021 Mann
daneben c UOO deutsche Seeleute au englischen Schiffen
Nun bringt es der Seemannsberuf mit sich daß auf monate

Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

Olsins KöÄNin

Feuch
tigkeit

Luft /o
Winl Wetter

5/11 s 3zUhr 762 0 1,3 1,0 60 klari 7 Ulzr 762,0 5 0 4,0 80 heiter6/ll 2 Uhr 763,5 1,3 1,0 58 50 wolkig
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannte

Städten folgende Haparanda 11 Petersburg 6 Meme
i8 Berlin I 1 Hamburg 3 Chemnitz r 0 München

f 1 Wien 4 1 Scilly 11 Valentin fehlt
WaNerstände Am 6 November Halle 4 1 86 Trotha

s 1,90 Am 5 November Calbe Oberpegel 1,48 Unterpege
i 0,86 Dresden 0,76 Maadebura 4 1,46

Letzte Nachrichten
Königsberg i Pc, 5 Novbr Seit Nachmittag

steht die Äktienbrauerei in Ponarth in hellen Flammen
Der Schaden ist wie sich schon jetzt übersehen läßt ein
enormer

Die Gerüchte betreffs einer bevorstehenden Reise der
Zarenfamilie nach Dänemark erhalten sich Wie nach der
Rnss Korr verlautet wird die Kaiserin mit den kaiser

lichen Kindern sicki etwas früher dahin begeben und der
Kaiser allein etwas später nachfolgen

Wie aus Dresden gemeldet wird hatte Dr Peters
eine halbstündige Prioataudicnz beim König von Sachsen
bei welcher der König ein lebhaftes Interesse für die Ko
lonialbewegung bekundete

Nach neueren Drahtmeldungen aus Zanzibar wurde
durch das sechsstündige Bombardement von Whindi viel
Eigenthum zerstört Die Deutschen verbrannten alle
Fahrzeuge auf der Rhede In Zanzibar werden die
deutschen Kriegsschiffe Bismarck und Stosch sowie
das englische Panzerschiff Agamemnon erwartet

Wie ferner aus London berichtet wird beabsichtigte
Lord Granville im Oberhause die Reg erung um Auskunft
über Natur und Endzweck der gegen die Sklavenhändler
an der Zanzibarküste beschlossenen Aktion zu interpelliren
Die Times veröffentlicht einen Brief des Admirals
Horfey welcher von 1859 bis 1861 das englische Ge
schwader in den ostafrikanifchen Gewässern befehligte Der
Admiral warnt darin vor den Folgen eines bewaffneten
Einschreitens zu Lande gegen die Araber

Petersburg 5 November Es erregt ein gewisses Auf
sehen daß der anläßlich des Prozesses Vera Sassulitsch viel
genannte Staatsari walt Koni mit der Untersuchung der Eisen
bahnkatastropde von Borki betraut ist Koni gilt als einer der
hervorragendsten Juristen Rußlands er soll jedoch eben des
Prozesses Vera Sassulitsch wegen dem Kaiser Alexander IU
bisher unsympathisch gewesen sein und dieser soll ihn das wieder
holt haben merken lassen Um so mehr wundert man sich darüber
daß ersetzt an die Unglücksstätte geschickt ist Ueber die Ursache der
Entgleisung wird jetzt immer bestimmter versichert daß verfaulte
Schwellen am Unfall Schuld waren Die Nowoje Wremja
erhebt bereits die Anklage daß die Ingenieure welche vor zwei
Jadren mit der Ausbesserung der KursbCharkow Asowschen
Bähn betraut waren gestohlen haben müssen indem st die al
ten verfaulten Schwellen liegen ließen und ihnen nur den
Stempel 1886 ausdrückten es scheine daß der Elbauer der
Linie dir verstorbene Poljukoff die Summe von 10U000 Rub
nur deshalb für Wohlthätigkeitszwccke geopfert habe um den
Staat desto ungestörter um eine Million bestehlen zu können
Staatsanwalt Koni soll die Untersuchung sehr energisch in An
griff genommen haben

Telegraphische Nachrichten
Haag 5 November Bei der ausgesprochenen Besserung

im Befinden des Königs dürften weitere Bulletins nicht ausge
geben werden

Birmingham 5 November In einer heute hier statt
gehabten Versammlung der liberal na ionalen Vereinigung hielt
Gladstone eine Rede in welcher er sich über die innere und
auswärtige Politik verbreitete In Bezug auf die innere Po
litik gab derselbe dem Vertrauen Ausdruck daß feine und sei
ner Anhänger Bemühungen zu Gunsten der Homerule von Er
folg sein wurden Betreffs der auswärtigen Politik sprach sich
Gladstone im Allgemeinen zustimmend zu der von dem gegen
wärtigen Kabinete befolgten Politik aus In der kanadischen
Fiichereisrage hoffe er auf ein befriedigendes Arrangement
welches die zwischen England und den Vereinigten Staaten be
stehende Bande wieder fester knüpfe In dem Zwischenfalle
mit dem englischen Gesandten Sackville hätten es die Vereinig
ten St aten an den England gebührenden Rücksichten ohneZweifel
fehlen lassen

Athen 5 November Zum Präsidenten der Deputirten
kammer ist mit 69 von 119 Stimmen der Kandidat der Re
gierun spartet Augherino gewählt

Rom 5 November Nach einem von Massauah hier ein
gegangenen amilichen Bericht soll der König von Goggiat die
Armee Ras Allulahs geschlagen haben
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Mittwoch den 7 November 1M8
54 Borstellung 44 Abonnements Vorstellung Farbe A il

SpZ iK i v
Schauspiel in 5 Aufzügen von Göthe

Personen
Thoa König von Taurien
Jhtgenie
Oresi

Pylades
Arkas

Erich Schmidt
Julia Behre
Berthold Sprotte
Eduard Wendt
Eugen Ludwig

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt
Znr heutige Vorstellung gelten

Prajc Lvge1R3, Mk
OrchMer Log e 3,
1 Rang Loge 2,50
1 R ing Balkon 2,5V
Orchesterfauteuil 2,50

2 R Hinterr 0 50 M
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0,30

Parquet 2, MkProsc Loge2 R2,
Parterre numm 1 25
2 R Mitte pl 50
2 R Borderr 1,

Textbü cher A 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
G rderobe Abonnsments Kartett zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 3 1 Borsteilungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zmchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theaterclebäudes ist van 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasfenösi nmg Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

IKunflgkwerbt Vemn zu Halle a S S WS NAK
Donnerstag den 8 November ds Js Abends 8 UhrMß fort und später Stellen durch

im Saale des Caf David MVaKHSvrckNSNK W Rapnttchestras 19
1 Geschäftliche Mittheilungen Mädchen z Aufwart2 Ausnahme neuer Mitglieder zzg für den ganzen Tag aemcht
3 Wortrag des Herrn Ingenieur Drs gsut der ge Bäraasffe IG

werblichen Zeicheuschöüe Ueber die diesjährige Mus Mädckeu wTiäTsg we bliche Schulen des Konig w d um 1 Ze
4 Feststellung der Programme zu auszuschreibenden Konkurrenzen um ber gesucht Klemschmieden 6 1

Stickerei und Malerarbeiten
Gäste sind willkommen
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Bermiethuug
Die getheilte obere Etage

g r Steinstratze 4 ist an ru
hig, i fhxr per 1 Januar 183A
snr Mark zu vermiethen
Näheres gr Steinstraße 63

iFrvl Woh 2 St K K z 1 Jan
Mähe d Bahn Dorotheenstr 14

Eine Wohnung St K Kam
lu Zubeh sof od 1 Jan zuverm

Georgstratze Nr S

NtKki tMWäMUWßL
Wl 38 MM

üalMtör i3 l iroWgts,lsIs

8 ttzjW MhAillie U

Wohnung m Werkstatt den 1
jJän 1889 zu vermiethen
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l Lr RllV Hck Z Wh WUtrcht t
Größtes Fabriklager von Ksebwasren
Kinder und Puppenwagen Kiuder
UKd PuWsnmZbel Wagen Karren c
Haus u Küchengeräthe Kiapp u Triumph
stühle Belocipedes für Erwachsene u Kinder
Spezialität verstellbare patent u ärztlich
empf Mader Htniversalftühle wie Ab
bildung Reparaturen prompt u billig

U s M dsHerrenstraße 20
Ausschnitt feiner Thüringisch

Wurftwaar
Leberwnrst Pfund 1 Mark
BwtwuZft Piuud 80 Pfennige
Sülze Pfund 70 PfenKige
Knackwurst mit Knoblauch Pfund

90 Pfennige
Knackwurst en Paar 25 Pfg

Meine Wohnung befindet sich
j jetzt gr Wallstr I

KZ gerichtl Taxator

Mts Attitr
Donnerstag den 8 Aovbr

KrmW
IZM Loovort

SI ,Uv Stadtmusikdirektor

Virtung ThtttZer
Mittwoch den 7 November

Novität NovitätDas Schloß am Mser
Original Schauspiel in 5 Akten v

Oskar Walter Musik von
August Hißbach

i Am 8 November Abends acht
Gasthofe zum Kronprmz

f K Vortrug des Hrn Lehrers Sommsr
W vKIRU KWUWRE Thema hervorragende Franeu
7 F geftMen aus dcm hohenzoKerukauit fortwalirknd scheu Hsrrscherhanse Die Mit

glieder ordi u außerordl

Spvllwz s
Mittagstisch

UmMNerm kr GOV Ahöff StistUsz
Unsere Gsneralversammlung wird Freitag den 9 November

J UHr in der Anstalt am Martmsberg stittfinden Ueber die Thätig
keit des Vereins im letzten Jahr wird Bericht erstattet und über die
Vertheilung der Einnahmen Beschluß gefaßt wrrden Alle evangelischen
Frauen und Jungnanm sind herzlich hierzu eingeladen

V rKt si S
I A v Förster

KskiillKWMrtzil kilr Zis AM Wie niiÄ
KieNckeMeill

Unsere Borstands Sitzung findet am Dienstag den tS No
vember Abends 6 Uhr im Hotel zum goldenen Ring statt

Der Vorstand
Sack

Selbsteingemachten Semerkohl
selbsigekochtes süßeA HMmtMLR
mns empfiehlt

MNK SMZz
Herrenstraße 20

Gutkochende HülssMrnchte bil

ligst bei WA ßsHerrenstraße 20

LaHzsia i A Wsz rsZSKrÄt
H Ms GerÄergs i 7 Angehörigen wnd n ergebeust

Mödel ÄerkKus eingeladen
Vertikow Kommoden Tasche Bett Der Vorstand
stellen Schränke zc billigst bei Taeglichsbeck

G Vogler Tischlermeister
Blumenthalftr 1 j HgyS YYÄ GryW

Svphas Schreib und Klei
dersekreläre Bertiksws Kom
moden Schränke Bettstellen
Tische Stühle Spiegel ver
kauft Zu sehr oiüigsn Preisen
7 G r Klm sstr ße S

Sesiizer Vereist
zur AschenabfKhr empfehlen
C Peter Mittelwache 2
Frellstedt Wuchererstraße 36

Prima Annrrkcht
prima singemschte grüne

SchWtttbshNeN
empfiehlt NZ isÄs i

Bärggsse

Eiinn Anten eisernen Kesse
AO Ltr J chalt verkauft wegen
Mangel an Raum

Os M yr Steinstr
MründstüÄ mit Thoreinfahrt
Wohnhaus großer Hof und N,e
Verlagsgebäude zu verkamen Off
unters an die Exped d Blatter

Möbel Ttoffe
in bunt und einsarbig

zu Sopha Bezügen Tischdecken
Portieren und Kebergardinen
ST t r in Ä v wiir zuSchür
zen zu Taillen u Kinderkleidern

Kl BrauhausgaffeZÄ,
ReMrMreil n 7 Ä7
billig Ersatztheile Nadeln
Oel e c

S tV iM i Kl Sandberg 201

Eine im Mittelpunkt der

N, m Baustelle
an einen solid fleißigen Unternehmer
zu verkauseu Baugelder werden
evtl gegeben Off beordert 8ud

N W tHalle a S
Suche sür mein Posamenten

geschäst Z junge Mädcheu als

I rkrtiiiKS
V HV Il n r Halle

Lehrlings Gesuch
Suche für sofort oder Ostern

einen Lehrling
W UhrmacherGeiststraszT 4G

Danksagung
Für die herzliche große Theil
nahme sowie für die überaus
reichen Blümenjpenden bei
dem Begräbnisse meines lie
ben M n ts unseres her
zet sgnie Baters meines
iiiiuirgchüchen theuren On
kels unseres lieben Bruders
und Schwagers

drücken wir hierdurch unsern
tiefgefühltesten Dank aus
Insbesondere danken wir noch

dem Herrn Diaconus Rich
ter für seine tioftteichen
Worte dem Giebichensteiner
Männer Gesang Verein für
den erhebenden Gesang sowie
allen denen die den theueren
Entschlafenen zu feiner letzten
Ruhe begleitet haben

Halle a/S 6 Nov 1888

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschman i Halle
Expedition des Halle schcu Tageblattes Große Mrichstrahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr AbeudS
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